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k Inhalt

das erste Nach-Corona-Jahr liegt 2023 
hinter uns. Für die Museen in Sachsen-
Anhalt beginnt damit wieder der nor-
male Museumsbetrieb, freilich läuft es 
in vielen Häusern noch nicht so wie 
vor der Pandemie. Dessen ungeachtet 
können wir auf diverse Höhepunkte in 
der Museumslandschaft Sachsen-An-
halts zurückblicken. Große Sonderaus-
stellungen wurden ebenso eröffnet wie 
neue Dauerausstellungen. Im Jahr 2023 
erfreuten wir uns an der Eröffnung  der 
Dauerausstellung im Schloss Oranien-
baum, des neu konzipierten Museums 
im Schloss Bernburg sowie nach lang-
jähriger Schließzeit der Anhaltischen 
Gemäldegalerie in Dessau. Damit kom-
men langjährige Großprojekte zum Ab-
schluss, die auch mit Bundesmitteln  
gefördert wurden.

In der Bernburger Geschäftsstelle  
des Museumsverbandes gab es viele  
Konstanten und einige Neuerungen. 
Insbesondere hat sich die Personalsi-
tuation normalisiert: So konnte Frau 
Luisa Töpel im April ihre Arbeit als Ge-
schäftsführerin des Museumsverban-
des Sachsen-Anhalt aufnehmen. Seit 
November unterstützt Dr. Roland Wier-
mann sie als Referent für Öffentlich- 
keitsarbeit und Projekte. Besonders er-
freulich ist, dass die Koordinierungs-
stelle Provenienzforschung von einer 
Projektstelle in eine dauerhafte Stelle 
verstetigt werden konnte.

Im zurückliegenden Jahr konnte  
die neue Homepage des Verbandes auf  
den Weg gebracht werden und das Pro-
jekt �Sammeln / Entsammeln� wurde erfolg-
reich fortgeführt. Im September nahm 
die Geschäftsstelle des „Netzwerks In-
dustriekultur“ („NIK“) in Dessau ihre 
Arbeit auf. Der Museumsverband ist zu-
sammen mit dem Landesheimatbund 
Sachsen-Anhalt e. V. und der Ferropolis 
Stiftung Industriekultur gGmbH Koope-
rationspartner.

Neben diesen positiven Entwicklun-
gen gilt es aber auch kritische Tenden-

zen zu benennen. So sind Museen etwa 
im Landkreis Börde und in der Altmark 
von Schließungsszenarien bedroht. Die 
Museen in Landsberg und Coswig sind 
schon länger geschlossen, ohne dass 
sich Lösungen abzeichnen. 

Drängende Themen wie Kulturgut-
schutz und Notfallmanagement, aber 
auch Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
im Museum sowie barrierefreie Zugän-
ge sind Handlungsfelder, denen wir uns 
in den nächsten Jahren verstärkt wid-
men müssen, um auch weiterhin zeit-
gemäße Museumsarbeit zu leisten. Da-
rüber hinaus werden wir die politische 
und gesellschaftliche Entwicklung be-
obachten müssen, damit antidemokra-
tischen Tendenzen widersprochen wird 
und Museen ihrer gesellschaftlichen 
Verantwortung auch weiterhin gerecht 
werden können.

Der vorliegende Jahresrückblick 
ist schlanker als sein Vorgänger. Künf-
tig soll wieder stärker die Arbeit des 
Verbandes mit der Geschäftsstelle und 
dem Vorstand hervorgehoben werden. 
Raum bleibt aber auch für die wich-
tigsten Ereignisse in der Museums-
landschaft Sachsen-Anhalts und der 
Würdigung des Engagements der Mit-
arbeitenden. Ich danke allen Autorin-
nen und Autoren, die Beiträge beigesteu-
ert haben. Ebenso gilt mein Dank allen 
Vorstandsmitgliedern, die sich in den 
unterschiedlichsten fachwissenschaft-
lichen Beiräten engagieren, um die Mu-
seumslandschaft weiterzuentwickeln 
und den Verband in landespolitischen 
Gremien repräsentieren. Dank auch an 
das Team der Geschäftsstelle, das zum 
Erfolg des Jahres 2023 und zum Ge-
lingen vorliegender Broschüre beige- 
tragen hat.

Ich wünsche uns allen ein weiterhin  
ereignisreiches Jahr 2024!

Mit den besten Wünschen,
Ulf Dräger
Vorsitzender
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Sachsen-Anhalt e. V.

Liebe Leserinnen und Leser,
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D er Museumsverband Sachsen-
Anhalt e. V. hat bereits im Jahr 
2022 Aufkleber und Mitglieds-

ausweise im charakteristischen Grün 
des Verbandes drucken lassen. Durch 
den großen runden Aufkleber im ver-
bandseigenen Corporate Design soll die  
Mitgliedschaft nach außen hin sicht- 
bar werden, indem dieser an prominen-
ter Stelle am oder im Museum ange-
bracht wird. 

Mit dem Mitgliedsausweis haben 
sowohl persönliche Mitglieder als auch 
Vertreterinnen und Vertreter von Inha-

bern einer korporativen 
Mitgliedschaft freien Ein-
tritt in alle Mitgliedsmu-
seen des Verbandes. Allen 
Mitgliedern wurde der Aus-
weis bereits 2021 per Post über-
sandt. Bei Abschluss einer neuen 
Mitgliedschaft erfolgt der Versand auf 
dem gleichen Weg. 

Der Museumsverband bittet hier-
mit nochmal alle Mitgliedsmuseen zu 
prüfen, ob freier Eintritt gegen Vor-
lage des Mitgliedsausweises gewehrt 
werden kann. Außerdem wäre es begrü- 

ßenswert, wenn die Museen ihre Verbin-
dung zum Verband durch das Anbrin-
gen des Aufklebers auch nach außen hin 
sichtbar werden lassen. Aufkleber sind 
in der Geschäftsstelle erhältlich.  p

D er Museumsverband hat sich 
im Jahr 2023 personell neu 
aufgestellt. 

Zum 1. April 2023 hat Luisa Töpel  
die Geschäftsführung von Franziska 
Haar übernommen. Seit 1. November 
2023 unterstützt Dr. Roland Wiermann 
als Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
und Projektmanagement das Team. Bei-
de sind in der sachsen-anhaltischen 
Museumslandschaft keine Unbekann-
ten. Luisa Töpel leitete von 2011 bis 
zu ihrem Wechsel zum Museumsver-
band das Städtische Museum Aschers-
leben zusammen mit dem Stadtarchiv 
und dem Kriminalpanoptikum. Ihr ge-
lang es, das Museum der ältesten Stadt 

Sachsen-Anhalts zu professionalisieren, 
überregional zu vernetzen und bekannt 
zu machen. 

Dr. Roland Wiermann leitete von 
2006 bis Juni 2022 das Museum Schloss 
Bernburg und wechselte dann für 1,5 
Jahre als Sammlungsleiter an das Mu-
seum für Vor- und Frühgeschichte nach 
Saarbrücken. In Bernburg brachte er 
entscheidend die Neukonzeption der 
im Juni 2023 neu eröffneten Daueraus-
stellung des Museums auf den Weg. 

Sowohl Luisa Töpel als auch Ro-
land Wiermann sind sehr gut vernetzt 
in Sachsen-Anhalt. Sie versprechen Kon-
tinuität, aber auch eigene Impulse. Ak-
tuelle und drängenden Themen sollen 

in den nächsten Jahren verstärkt Ein- 
zug halten in die Arbeit des Verban-
des und damit in die Museumsland-
schaft. Aber auch die Kernaufgaben 
des Museums werden weiter im Mittel-
punkt stehen und gestärkt. Dabei sol-
len Fortbildungen und Workshops für 
Museumsmitarbeitende im Fokus ste-
hen und Projekte angeschoben werden, 
die eine aktive Beteiligung verschiede-
ner Museen zulassen. Zudem wird das 
Thema Industriekultur in den kommen-
den Jahren eine größere Rolle spielen 
und der Museumsverband wird wieder 
stärker in die Öffentlichkeit treten, um  
über die Arbeit der Museen und deren 
Beitrag zum Erhalt des kulturellen Erbes 
und zur Stärkung der demokratischen 
Gesellschaft.

Die Arbeit der Geschäftsstelle des 
Verbandes bestimmte 2023 ein Konsoli- 
dierungsprozess, der sich auch noch 
im Jahr 2024 fortsetzen wird. Im Vor-
dergrund standen 2023 das Kennen-
lernen und Vernetzen zu Akteurinnen 
und Akteuren in der Museumsland-
schaft Sachsen-Anhalts sowohl in den 
Häusern als auch der Landespolitik 
sowie zu weiteren Partnern der Kul-
turlandschaft. Daneben managte die 
Geschäftsstelle neun verbandseige-
ne Projekte, die vom Land Sachsen-
Anhalt sowie dem Bund gefördert sind. 

Mit Luisa Töpel und Roland Wier-
mann ist das Leitungsteam in der Ge-
schäftsstelle wieder komplett und sieht 
sich für die künftigen Jahre gut aufge-
stellt, gesellschaftlich relevanten und 
herausfordernden Themen zu begeg-
nen und die Qualität der Museumsland-
schaft Sachsen-Anhalts zu sichern und 
weiterzuentwickeln.   p

Die Geschäftsstelle

Neustart
Luisa Töpel

Grün, ja grün …
Luisa Töpel

Das Team der Geschäftstelle� – Dr. Elisabeth Böhm, Dr. Roland Wiermann,  
Kerstin Mehlhorn, Dr. Annette Müller-Spreitz und  Luisa Töpel

Verbandsaufkleber im Eingangsbereich des Städtischen Museums Aschersleben�.  
Mit dem Anbringen des Aufklebers signalisieren die Museen ihre Verbindung zum Museumsverband Sachsen-Anhalt e. V.
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W enn wir Information su-
chen, dann googlen wir. 
Dabei wird gefunden, was 

online gut platziert, weit vernetzt und 
für Suchmaschinen optimiert aufgesetzt 
ist. Als Verband wollen wir unseren Mit-
gliedern, den Museen des Landes, auch 
online zu größerer Sichtbarkeit verhel-
fen. Deswegen entsteht seit dem Spät-
sommer 2023 ein neuer Web-Auftritt 
des Museumsverbands. Gemeinsam mit 
einer renommierten Agentur und unter-
stützt vom Vorstand des Verbands er-
arbeiten Luisa Töpel und Dr. Elisabeth 
Böhm Schritt für Schritt Struktur, Funk-

tionen und Inhalte der neuen Website, 
die 2024 online sichtbar werden soll. 

Dazu braucht das Team unbedingt 
Zuarbeit: je aktueller und präziser die 
Angaben der Museen, desto besser 
können sie online gefunden werden. 
Ein grundlegender Fragebogen wur-
de versandt, kleinere Aktualisierun-
gen können laufend an die Geschäfts-
stelle weitergegeben werden. Über die 
Berücksichtigung der Suchmaschinen 
und ihrer Algorithmen und mit Blick 
auf Schnittstellen sind Sichtbarkeit 
und Vernetzung der neuen Homepage  
gut aufgestellt. 

Das Team des Museumsverbands 
dankt dem Land Sachsen-Anhalt für 
die großzügige Projektförderung und 
freut sich, selbst mit seiner Arbeit online  
bald viel besser wahrnehmbar zu sein. 
Die URL wird sich nicht ändern, sie 
bleibt www.mv-sachsen-anhalt.de.  p  

M useen bewahren und vermit-
teln das kulturelle Erbe aller 
und bieten mit ihren Objek-

ten verschiedenste Gesprächsanlässe. 
Volkshochschulen gehören zu den wich-
tigsten Trägern von Erstorientierungs-, 
Integrations- und Sprachkursen und 
bringen ein diverses Publikum mit. Bei-
de Institutionen sind Orte des Dialogs, 
der Auseinandersetzung und Verständi-
gung jenseits formaler Lernkontexte. 

Volkshochschulen und Museen 
sind wichtige Akteure in Städten und 
Gemeinden. Sie ermöglichen vielen 
Menschen die Teilhabe an Kultur, Ge-
sellschaft und Bildung. Trotz gemein-
samer Ziele und Bezugsgruppen sowie 
häufig auch räumlicher Nähe arbei-
ten sie in der Regel jedoch eher neben-  
als miteinander.

Gemeinsam mit Arbeit und Leben  
NRW gGmbH, Arbeit und Leben Sach-
sen-Anhalt e. V., dem Landesverband  
der Volkshochschulen Sachsen-Anhalt, 
der vhs Adolf Reichwein Halle (Saale) 
und der vhs Burgenlandkreis organisier-
te der Museumsverband eine Regional-
konferenz am 26. Juni 2023 in der vhs 
Adolf Reichwein in Halle (Saale), die 
Möglichkeiten für Kollaborationen zwi-
schen Volkshochschulen und Museen 
aufzeigen und deren Potentiale für die 
kulturelle Bildung in diversen Stadtge-
sellschaften ausloten sollte.

Nach einer kurzen Begrüßung 
durch die Dezernentin Dr. Judith Mar-
quardt folgte eine Podiumsdiskussion, 
an der die Geschäftsführerin des Mu-
seumsverbandes, Luisa Töpel, als Ver-
treterin für die Museen teilnahm. Das 
Podiumsgespräch führte in die Thema-
tik ein und stellte die Potentiale von  

Museen und Volkshochschulen sowie  
die Chancen und Herausforderungen  
der Zusammenarbeit in den Mittelpunkt. 
Kurze Impulsvorträge mit Best-Practice-
Beispielen bisheriger Kooperationen er-
gänzten das Vormittagsprogramm. Da-
bei wurde deutlich, wie wertvoll die 
Schnittstelle von Spracherwerb und kul-
tureller Bildung ist.

Angelehnt an die Methode des �De-
sign Thinking� waren die Teilnehmenden 
am Nachmittag aufgefordert, in Klein- 
gruppen zusammenzuarbeiten und ge-
meinsam Ideen für Kooperationsprojek- 
te zwischen Museen und Volkshochschu- 
len zu entwickeln. Anschließend wur-
den die Ergebnisse dieses Ideenwork-
shops allen Anwesenden vorgestellt. 

Im Nachgang an die Veranstaltung 
fand sich ein Tandem aus Museum und 

Volkshochschule aus Magdeburg zu-
sammen. Das Team des Technikmu-
seums Magdeburg entwickelt gemein-
sam mit der Volkshochschule Ideen, wie 
man sprachsensible und sprachaktivie-
rende Führungen im Museum umset-
zen kann. Der Verein Arbeit und Leben 
NRW wird das Projektvorhaben wei- 
ter begleiten.  p

Neues Fenster zur digitalen Welt –  
Relaunch der Website des Museumsverbands
Elisabeth Böhm

Entwurfsprozess: �Entwicklung  
der neuen Website des Museumsverbandes

Raus mit der Sprache� – Regionalkonferenz in der vhs Adolf Reichwein Halle (Saale)  
am 26. Juni 2023

Die Regionalkonferenz war Teil des 
bundesweiten Modellprojektes Raus 
mit der Sprache – Rein in die Stadt,  
ein Projekt zum Ankommen in der 
Stadtgesellschaft und zur interkultu- 
rellen Öffnung von Kultureinrichtun- 
gen als Beitrag zur interkulturellen  
Integration. Gefördert von der Beauf-
tragten der Bundesregierung für  
Kultur und Medien.

Fortbildungen

Raus mit der Sprache – rein in die Stadt
Luisa Töpel
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9. Januar 2023
Online-Reihe  
�Sammlung & Exponat
Hosting des Termins auf Webex,  
Moderation (Kooperation MVSA  
mit Beratungsstelle Bestands- 
erhaltung, Marc Holly)

6. Februar 2023
Online-Reihe  
�Sammlung & Exponat
Hosting des Termins auf Webex,  
Moderation und Impuls zu  
datenbankbasierten Verfahren  
im Leihverkehr, EODEM-Standard  
in �museum-digital� (Kooperation  
mit der Beratungsstelle Bestands- 
erhaltung)

13. Februar 2023
AG �eCulture
Treffen im Museum Schloss Bern- 
burg, mit Stefan Rohde-Enslin,  
IfM, und Domenic Städler, DDB  
Fachstelle Museum, zu Daten- 
banken als Museumsmanagement- 
systemen und Datenaustausch 
(-formaten)

24. Februar 2023
ViKo �museum-digital
Einführung in die Arbeit mit  
�museum-digital

12. Juni 2023
AG �eCulture
Treffen im KHM Magdeburg, mit  
Silke Krohn, �museum4punkt0�,  
zu Projektmanagement und  
Troubleshooting bei digitalen  
(Vermittlungs-)Projekten

14. Juli 2023
ViKo �museum-digital
Einführung in die Arbeit mit  
�museum-digital

13. September 2023
Schulung �Judaica und Objekte  
jüdischer Herkunft
Bernburg: Einführung ins jüdische  
Leben und Blick auf museale Samm-
lungsbestände, zusammen mit  
Dr. Anton Hieke, ILAN / Jüdisches  
Seminar der MLU

22. September 2023, 10-15 Uhr,
�Recht im Museum  
Bildrechte on- und offline 
Treffen im Stadtmuseum Halle, mit 
Rechtsanwältin Sandra Freischem

23. Oktober 2023
ViKo �Von Strategien und anderen  
Wegen ins Digitale, Perspektiven  
auf die Arbeit an und mit digitalen 
Strategien 
gemeinsam mit dem Digi-Team  
der Sächsischen Landesstelle für  
Museumswesen 

9. November 
Workshop �Sammeln / Entsammeln�
Halle

20. November 2023
1. Workshop in der Reihe zur  
Entwicklung digitaler Strategien: 
Standortbestimmung und  
Perspektiven
 Halle (Projektbüro eCulture) 

I n der Mitte der Galerie steht eine 
Klokabine. Die Toilette dient als 
Sitzmöbel, die Wände einem offe-

nen Meinungsaustausch: �Museen ma-
chen schwere Beine� oder �Museums Are not 
Neutral� ist dort etwa zu lesen, samt Re-
aktionen darauf.  Die Installation ist 
Teil einer Veranstaltung, die im Juni 
2023 von Studierenden der Angewand-
ten Medien- und Kulturwissenschaft  
der Hochschule Merseburg unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Daniela Döring durch-
führt wurde, um über aktuelle Heraus-
forderungen der Museumslandschaft zu 
diskutieren. Anlass dafür war die Ver-
abschiedung einer neuen Museumsde-
finition des Internationalen Museums- 

rates (ICOM), die erstmals Anforderun-
gen wie Inklusion, Diversität, Nachhal-
tigkeit oder Partizipation festhält.  Wie 
werden diese Ansprüche derzeit in den 
Institutionen umgesetzt? Welche Art 
Museum wünschen wir uns? Und wie 
geht es dorthin? Diesen Fragen konnte 
das Publikum in der Willi-Sitte-Galerie 
anhand von sechs interaktiven Statio- 
nen nachgehen. 

Mithilfe von Simulationsbrillen 
konnten Teilnehmende beispielsweise  
Hindernisse und Barrieren im Mu-
seumskontext erfahren oder in verschie-
denen Rollen diskutieren, wie transpa-
rent Museumsarbeit ist. Ein kurioses 
Ergebnis erzielte das fortlaufende Expe-

riment, Museumstexte in einfache Spra-
che und wieder zurück zu übersetzen. 
Im Definitionscafé wurden gemeinsa-
me Definitionsversuche unternommen 
und eine Station informierte über die 
schwierige Lage ukrainischer Museen. 

Etwa 60 Teilnehmende aus ganz 
unterschiedlichen Bereichen kamen 
so schnell miteinander ins Gespräch. 
Sie beschrieben Flipcharts, Wände und 
Fenster, übten Kritik und sammelten 
mutmachende Beispiele. Es wurde leb-
haft diskutiert, es gab aber auch Raum 
für ungeplanten Austausch. Am Ende 
gab es nur in einem Punkt Einigkeit: 
Eine Fortsetzung der Debatten wäre 
wünschenswert!  p

Mutige Museen �eine der interaktiven Stationen in der Willi-Sitte-Galerie

Fortbildungen�: Schulung zu Judaica und Objekten jüdischer Herkunft (oben),  
Workshop im Projekt Sammeln/entsammeln (unten)

Motzen oder Mut machen?  
Studierende debattieren mit der Öffentlichkeit  
über die Zukunft des Museums
Daniela Döring

Fortbildungen  
des Verbandes  
im Jahr 2023
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D ie AG �Bildung und Vermittlung� 
wurde im Jahr 2021 als Netz-
werk innerhalb des Museums-

verbandes Sachsen-Anhalt gegründet. 
Sie dient als Plattform des kollegialen 
Austauschs nicht nur für die großen 
Häuser, sondern auch für die kleineren 
im ländlichen Raum gelegenen Kultur-
einrichtungen sowie für freischaffende 
Vermittler:innen. 

Das Ziel der AG ist es, auf neue 
kreative Lösungen, Umsetzungen und 
Entwicklungen in der Museumsland-
schaft Sachsen-Anhalts aufmerksam zu  
machen und so neue Anregungen für 
die Vermittlungsarbeit zu bieten. Die 
AG gibt Impulse aus ihrer Arbeit an den  
Museumsverband weiter, ebenso arbei-
tet sie gemeinsam mit dem Museums-
verband an Schnittstellen zu anderen 
Bildungseinrichtungen wie z. B. dem   
Landesinstitut für Schulqualität und  
Lehrerbildung Sachsen-Anhalt (LISA).

Die AG �Bildung und Vermittlung�  
widmete sich in 2023 dem großen Ober-
thema �Partizipation und kulturelle Teil- 
habe�. Das erste Treffen des Jahres fand 
im März online statt. Als Sprecherin 
konnte Sarah Stehr gewonnen werden, 
die das Ergebnis ihrer Masterarbeit zum 
Thema: �Tourismus für Alle – Bedürfnisse 
und Zufriedenheit von Menschen mit Be-
hinderung an touristische Einrichtungen 
im Landkreis Harz� vorstellte. Im Zuge der 
Recherchen arbeitete Sarah Stehr eng 
mit der Evangelischen Stiftung Nein-
stedt zusammen. Ihr Masterstudium  
absolvierte sie im Bereich Tourismus- 
und Destinationsmanagement an der 
Hochschule Harz.

A n diesen Auftakt schloss sich im 
Juni das erste Präsenztreffen seit der 

Gründung der AG im Gleimhaus, Mu-
seum der deutschen Aufklärung, Halber-
stadt an. Nach der Begrüßung durch die 
Direktorin Dr. Ute Pott stellten die Kol-
leg:innen das Projekt �Mitbestimmungs-
orte� vor. Hierbei wurden in Kooperation 
mit den Diakonischen Werkstätten Hal-
berstadt Expertengruppen gebildet, mit  
denen gemeinsam an einem barriere- 
armen Zugang für die neue Daueraus-
stellung im Gleimhaus gearbeitet wur-
de. So gaben Susanne Wiermann (Mu- 
seumspädagogin , Gleimhaus) und San-
dra Giebel (Geschäftsführerin der Dia-
konischen Werkstätten Halberstadt) 
Einblicke  in die Konzeption und Umset- 
zung von Workshops, in denen Mo- 
dule entwickelt werden, die in die neu 
entstehende Ausstellung integriert wer-
den sollen.

Im Herbst stellte Heike Hinke (Re-
ferentin pädagogische Entwicklungs- 
vorhaben) vom Landesinstitut für Schul-
qualität und Lehrerbildung Sachsen-

Anhalt (LISA) die neu entstandene  
Datenbank �Kulturelle Lernorte� vor, die  
durch die Förderung �Kreativpotentiale�  
umgesetzt werden konnte. Hauptziel-
gruppe sind Lehrkräfte, denen so ein 
leichterer Zugang zu außerschulischen 
Lernorten und deren Angeboten ermög-
licht werden soll.  

Merja Laukia (Musée des Confluen-
ces, Lyon) stellte zusammen mit Dr. Ju-
liane Lippok (Kulturhistorisches Mu-
seum Magdeburg)  in der letzten Sitzung 
im Dezember das internationale  DAAD-
Austauschprogramm �TheMuseumsLab� 
vor. Im Zentrum des Programms steht 
die Zukunft der Museen und das Mu-
seum der Zukunft aus  afrikanischer und 
europäischer Perspektive. 

Auch deutsch-französische Aus-
tauschprogramme wurden angespro-
chen.  Das Jahr 2023 war insgesamt ein 
buntes Potpourri aus Impulsen und An-
regungen, die in 2024 weiter vertieft 
werden sollen.  p

Bildung und Vermittlung

Jahresrückblick
Susann Dreßler

  Impressionen

Mitbestimmungsorte�. Design-Thinking-Workshop mit Teilnehmenden aus den Diakonie 
Werkstätten Halberstadt und dem Gleimhaus als Partizipationsprojekt

        Suche nach den Schätzen der ehe-
maligen kursächsischen Residenz-
schlösser�: Ministerpräsident Dr. Rei-
ner Haseloff hat am 9. Oktober 2023 
einen Fördermittelbescheid in Höhe 
von knapp 119.000 Euro an den Ver-
bund der Museen von fünf Burgen 
und Schlössern in Sachsen-Anhalt-
Süd (Die fünf Ungleichen) e. V. in der 
Weißenfelser Schlosskirche St. Trini-
tatis überreicht. Gefördert wird das 
Projekt Barocke Residenzkultur an 
den Höfen der albertinisch-sächsi-
schen Sekundogenituren im heutigen 
Sachsen-Anhalt, welches in Koopera-
tion mit den Staatlichen Kunstsamm-
lungen Dresden und dem Museum 
Schloss Moritzburg Zeitz von 2023 bis 
2025 durchgeführt wird.

In dem Verbundprojekt erfor-
schen die Museen der drei ehemali-
gen kursächsischen Residenzschlös-
ser Merseburg, Weißenfels und Zeitz 
die materiellen Überlieferungen aus 
den jeweiligen Schlössern. Auch die 
ehemaligen Nebenresidenzen Quer-
furt, Neuenburg und Allstedt spielen 
dabei eine Rolle. Mittel- und lang-

fristig sollen die musealen Ausstel-
lungen erweitert und vertieft werden. 
Weitere Perspektiven bieten digita-
le Konzeptionen und Formate, die 
die Forschungsergebnisse der ein-
zelnen Einrichtungen präsentieren. 
Darüber hinaus sollen immer wieder 
neue Verbund-Sonderausstellungen 
zu relevanten Themenschwerpunk-
ten entwickelt werden, welche die 
Aufmerksamkeit für die gemeinsame 
sächsische Geschichte der genann-
ten Residenzen im Süden Sachsen-
Anhalts – im Idealfall bundeslän-
derübergreifend im Verbund mit den 
Staatlichen Kunstsammlungen Dres-
den – erhöhen werden.

„Das Projekt ist ein klares Sig-
nal, dass wir uns als eine gemeinsa-
me Kulturregion verstehen“, sagte 
Ministerpräsident Dr. Reiner Hase-
loff. Oberbürgermeister Martin Papke 
freute sich über die finanzielle Unter-
stützung des Landes Sachsen-Anhalt 
für das Vorhaben der Museen. Denn 
das Projekt sei nicht nur für den Tou-
rismus wegweisend, sondern auch für 
die Identitätsfindung. „Kultureinrich-

tungen und deren Kulturgüter sind in 
den aktuell bewegten Zeiten wichtig, 
um uns ein Bewusstsein von Heimat 
zu geben“, sagte das Stadtoberhaupt.

Im Rahmen des Projektes sollen 
in den Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden Ausstattungs- und Kunst-
gegenstände, die aus Schlössern der 
Herzogtümern Sachsen-Weißenfels, 
Sachsen-Merseburg und Sachsen-
Zeitz stammen, systematisch ermit-
telt werden. Diese fielen nach dem 
Aussterben der Nebenlinien an Kur-
sachsen zurück. Ergiebig erscheinen 
zunächst die Sammlungen der Rüst-
kammer und des Grünen Gewölbes 
Dresden. Die Darstellung dieser ge-
meinsamen Geschichte verspricht 
eine große kulturgeschichtliche Ent-
deckungsreise.

Tragende Mitglieder des Vereins 
sind das Museum Schloss Weißenfels 
und die Stadt Weißenfels, das Kul-
turhistorische Museum Merseburg, 
die Burg Querfurt und der Saale- 
kreis sowie das Schloss Neuenburg, 
Schloss Allstedt und die Kulturstiftung 
Sachsen-Anhalt.“  Bianca Bernstein

1
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� 2  � Ulf Dräger� eröffnet am 
13. November die Jahres-
tagung im Gleimhaus Hal-
berstadt.

� 3  � Arbeitstreffen� der Netz- 
werkstelle Industriekultur  
mit den Mitgliedern der 
Steuerungsgruppe und der  
Staatskanzlei Sachsen-An- 
halt

4  � �Ulf Dräger� überreicht 
dem Oberbürgermeister der  
Stadt Halberstadt, Daniel  
Szarata, bei der Jahresta- 
gung die Verborgenen Schät- 
ze in den Museen Sachsen-
Anhalts�.

� 5  � Der Staatssekretär für 
Kultur Dr. Sebastian Putz� 
hält ein Grußwort zur Jah-
reshauptversammlung des 
Verbandes.

� 6  � Workshop zur Neukon-
zeption des Schuhmuseums 
Weißenfels� – im Rahmen der  
Machbarkeitsstudie wurden  
unterschiedliche Fragen in-
tensiv erörtert.

� 7  � Auftaktveranstaltung� – 
eine Machbarkeitsstudie soll  
die Neukonzeption für das 
Schuhmuseum im Schloss 
Neu-Augustusburg, Weißen- 
fels, prüfen.

� 8  � Jahresabschlussveran-
staltung� – im neu eröffneten 
Museum Schloss Bernburg 
trafen sich Museumsmitar- 
beitende aus Sachsen-An-
halt zu einem Museums-
rundgang mit Leiterin Chris- 
tiane Heinevetter und ei- 
nem gemütlichen Beisam-
mensein.

� 9  � Ein Notfallset wird an 
Mitarbeiterinnen des Mu-
seums Schloss Moritzburg in 
Zeitz übergeben�. Zehn Sets 
wurden mit Unterstützung 
der Staatskanzlei und Mi-
nisterium für Kultur zusam-
mengestellt und im Land 
verteilt.

10  � �Schloss Oranienbaum� 
präsentiert kostbare Gold-
ledertapeten, Fayencen und 
Gemälde.

11  Vernissage� – die Jubi-
läumsausstellung Zeit(ge)-
schichten – ein Schloss er-
zählt, was in ihm steckt 
wurde feierlich von Prof. Dr.  
Harald Meller, kommissa-
rischer Leiter der Kultur-
stiftung Dessau Wörlitz im 
Beisein von Kulturstaatsmi-
nister Rainer Robra.
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12  � �Netzwerk Industriekultur� – 
Netzwerkpartner treffen sich 
zu Arbeitssitzungen, um die 
gemeinsame Strategie abzu-
stimmen.

13  Saniert� – die Anhaltische 
Gemäldegalerie in Dessau- 
Roßlau ist nach langer Schließ-
zeit, in der umfangreiche Sa-
nierungsarbeiten durchgeführt 
wurden, seit 25. Dezember 2023  
für Besucherinnen und Besu-
cher wieder geöffnet.

14  Ministerpräsident Dr. Reiner  
Haseloff�, Staatsminister Reiner  
Robra, Chef der Staatskanzlei  
und Minister für Kultur, Ruben 
Rebmann, Direktor der Anhal-
tischen Gemäldegalerie bei der 
Eröffnung der sanierten und 
neugestalteten Anhaltischen 
Gemäldegalerie.

�15  � Halle am Meer� – Halle am  
Meer. Strandzone und Natur- 
idyll Ahrenshoop 1945 – 2023  
im Kunstmuseum Moritzburg  
Halle (Saale), 24.06 – 17.09.2023

�16  � Des Kaisers letzte Reise� – 
das Kulturhistorische Museum 
Magdeburg präsentierte den 
Ausstellungsteil Welche Taten 
werden Bilder? Otto der Gro-
ße in der Erinnerung späterer 
Zeiten�.

�17  � Memleben� – Das Museum 
lud zu einer Erlebnisreise durch 
die Zeit ein. Unter dem Titel Des 
Kaisers Herz – Archäologische 
Tiefenfahndung am Sterbeort 
Ottos des Großen eröffnete die 
Sonderschau ganz besondere 
Einblicke in die Vergangenheit.

�18  � Anne Paschen untersucht 
graphische Blättern im Mu-
seum Schloss Moritzburg Zeitz�, 
die in der Nachkriegszeit aus 
dem regionalen Kunsthandel 
erworben wurden. Sie möchte 
Spuren wie Stempel und Signa-
turen von Vorbesitzern finden. 
Wenn jene vom NS-Regime 
verfolgt worden sind, muss der 
Verdacht auf NS-Raubgut ge-
prüft werden.

19  Bernburg� – mit einem gro-
ßen Fest wurde das Museum 
Schloss Bernburg nach Sanie-
rung und Neukonzeption im 
Juni an die Bürgerinnen und 
Bürger übergeben.

�20  � Der Städte- und Gemein-
debund Sachsen-Anhalt� tagte 
in Zerbst. Ein Rundgang durch 
das teilsanierte Schloss er-
gänzte die Tagung.

�21  � Reiternomaden� eroberten 
das Landesmuseum für Vor-
geschichte in Halle (Saale).
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�23  � Internationaler Muse- 
umstag� – im Technikmu-
seum Magdeburg gab es 
für alle Besucherinnen und 
Besucher viel Neues zu ent-
decken.

�24  � Wer Halle sagt, muss 
Salz sagen� – unter diesem 
Motto wurde am 30. Juni 
die Großsiedehalle der Sa-
line eröffnet und damit ein 
Meilenstein bei der Sanie-
rung des Salinemuseums 
Halle (Saale) erreicht.

�25  � Otto der Große� – Anläss- 
lich des 1050. Todesjahrs 
Ottos des Großen widmete  
sich im Kulturhistorischen  
Museum Magdeburg die 
Ausstellung Welche Taten  
werden Bilder? Otto der  
Große in der Erinnerung 
späterer Zeiten dem Nach-
leben des ersten römisch-
deutschen Kaisers.

�26  � Emil Nolde in Quedlin-
burg� – die Ausstellung Emil 
Nolde. Mythos und Wirklich- 
keit präsentierte im Museum  
Lyonel Feininger in Quedlin-
burg eine Auswahl der „un-
gemalten Bilder”.

�27  � Partizipation� – zu Be-
ginn der Ausstellung Emil 
Nolde. Mythos und Wirk-
lichkeit wurden Besucherin-
nen und Besucher mit der 
Frage konfrontiert, ob man 
Künstler und Kunstwerk von 
einander trennen kann. Die  
Meinungen hierzu gehen 
weit auseinander.

                  Domschatz national wertvolles Kul- 
turgut – Neues Besucherzentrum mit 
Domschatzfest eröffnet�: Im Beisein 
von Staatsminister und Minister für 
Kultur Rainer Robra, zahlreicher ge-
ladener Gäste und Halberstädter er-
öffnete die Kulturstiftung Sachsen-
Anhalt am 26. August 2023 mit einem 
Festakt das neue Besucherzentrum 
Dom | Schatz auf der Nordseite des 
Halberstädter Domes. Robra nutz-
te diese feierliche Gelegenheit in der 
Kathedrale, dem begeisterten Audi-
torium die Aufnahme des Domschat-
zes in die Liste national wertvollen 
Kulturguts zu verkünden. Damit ge-
hört der einzigartige Domschatz nun 
offiziell zu den wichtigen Zeugnissen 
der Menschheit, die in ihrer Bedeu-
tung identitätsstiftend für die Kultur 
Deutschlands sind. Ziel dabei ist, die-
ses Erbe zu sichern, zu erhalten und 
für kommende Generationen zu be-
wahren sowie sie der Allgemeinheit 
zugänglich zu machen.

Nach dem Festakt strömte die 
Gästeschar nicht nur in das neue Be-
sucherzentrum, sondern erlebte beim 
Domschatzfest Dom und Domschatz 
in unterschiedlichen Facetten – mit 
Musik, Puppentheater, Ballett sowie 
vielen Vorführungen der Restaurato-
ren zu den verschiedenen mittelalter-
lichen Kunsttechniken, Werkstoffen 
und der Restaurierung der Objekte.

Mit dem neuen Besucherzentrum 
Dom | Schatz auf der Nordseite des 
Halberstädter entstand in der ehe-
maligen Stolbergschen Kurie in den 
vergangenen drei Jahren ein neues 
Entrée für Halberstädter und Touris-
ten. In modernem Ambiente, mit In-
fopoint, Shop und Café empfängt in 
Zukunft auch der Domschatz Halber-
stadt dort seine Gäste. Diese werden 
ihren Weg durch den Dom nehmen 
und als Höhepunkt ihres Besuchs die 
Domschatzausstellung erleben.

Der Dom St. Stephanus und St. 
Sixtus gehört zu den schönsten go-

tischen Kathedralen Deutschlands. 
Seine feingliedrige Architektur ent-
stand vom 13. bis zum 15. Jahrhundert 
nach französischem Vorbild. Eine Be-
sonderheit am Halberstädter Dom ist 
der Domschatz – der weltweit größ-
te mittelalterliche Domschatz außer-
halb des Vatikans.

Von mehr als 1.250 Schatzstücken  
werden 300 Kostbarkeiten präsen-
tiert. Höhepunkte der Sammlung sind  
die ältesten gewirkten Bildteppiche 
Europas, byzantinische Textil- und 
Goldschmiedewerke, Gewänder aus 
Gold und Seide sowie Schnitzereien 
und Schliffe aus Elfenbein und Berg-
kristall. Die Sammlung vermittelt ei- 
nen authentischen Eindruck des geist- 
lichen Lebens und Wirkens am Dom 
vom 9. bis zum 16. Jahrhundert.
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V ernetzung ist eine der zentra-
len Stärken im Digitalen. Ob 
wir von �Linked Open Data� spre-

chen oder eine Social Media Kampagne 
planen, die aktive Verbindung mehre-
rer Beteiligter stellt auf jeden Fall ein 
Erfolgskriterium dar. Trotzdem denken 
wir Projekte noch recht häufig im Allein-
gang statt mit anderen zusammen. Im 
Jahr 2023 war es deswegen ein Anlie-
gen des Projekts �eCulture� im Museums-
verband, sich selbst und die Arbeit mit 
und für Museen noch stärker in Koope-
ration und Vernetzung anzulegen. 

Bestes Beispiel ist die Multi-Chan-
nel-Kampagne �#MuseumsNatur�, die von 
der Studentischen Mitarbeitenden Isa-
bel Pfeifer umgesetzt wurde. Ihr Fokus 

lag auf den verschiedenen Möglichkei-
ten von Museen, „Natur“ zu vermitteln, 
die fotografisch und in kurzen Filmen 
aufgenommen wurden. Dabei stellte 
Isabel Pfeifer zusammen mit Kollegin-
nen und Kollegen vor Ort alte Obst- und 
Gemüsesorten z. B. aus dem Freilicht-
museum Diesdorf oder Kloster Jerichow 
vor, machte die florale Gestaltung reprä-
sentativer Räume im Luisium zugäng-
lich, ließ sich zeigen, wie die Langobar-
den Pflanzen nutzten, entdeckte mit 
dem Akanthus eine Pflanze, die die Or-
namentik über Jahrhunderte geprägt hat 
und lud darüber hinaus sowohl Museen 
ein, ihre Gärten, Pflanzen und Tiere auf 
Instagram mit dem Hashtag �#Museums-
Natur� zu zeigen, als auch Nutzende sich 

an Quizfragen und kleinen Spielen zu 
beteiligen. Die Kampagne lief über den 
Sommer bis in den Herbst hinein und 
bescherte sowohl den YouTube- und 
Instagram-Accounts des Museumsver-
bands als auch der beteiligten Museen 
rege Aufmerksamkeit und deutlich hö-
here Klickzahlen.

D ie AG �eCulture� hat sich zwei-
mal getroffen und über Daten-
banken gesprochen, die als 

Museumsmanagement-Systeme genau- 
so funktionieren wie zur Weitergabe 
von Datensätzen an Portale und Aggre- 
gatoren, auch war Dr. Silke Krohn vom 
Verbund-Projekt �museum4punkt0� zu 
Gast und hat ihre Erfahrungen und Er-

kenntnisse aus der langjährigen und 
bundesweiten Arbeit im Kontext digi-
taler Vermittlung geteilt. Die nächsten 
Treffen der AG werden sich mit Digital 
Storytelling und mit Möglichkeiten der 
Kooperation im Land z. B. mit Landes-
heimatbund und .lkj (Landesvereini-
gung kulturelle Kinder- und Jugendbil-
dung Sachsen-Anhalt) beschäftigen, die 
als Landesverbände auch Initiativen 
rund um Digitalisierung aufgesetzt ha-
ben. In der Arbeit mit Ehrenamtlichen 
und Heimatforschenden als auch in der 
kulturellen Kinder- und Jugendbildung 
sind Museen aktiv und können ihre Ex-
pertise weitergeben und gleichzeitig 
vom Wissen und Engagement der ande-
ren Akteure profitieren, wenn diese ska-
lierbare digitale Wege und Methoden der 
Zusammenarbeit entwickelt haben. 

Dr. Elisabeth Böhm war als Projekt-
leiterin �eCulture� aktiv im Land und da-
rüber hinaus unterwegs, wobei zwei 
Termine in Magdeburg hervorgehoben 
werden können: im Rahmen der Lan-
gen Nacht der Wissenschaft war sie für 
einen Vortrag rund um Museen und 
Wissenschaft im Technikmuseum Mag-
deburg zu Gast. Dabei konnte sie ihren 
Zuhörenden vermitteln, wie sich hoch-

professionelle 3D-Digitalisierung und 
eine auf Besuchende ausgerichtete Mu-
seumspraxis gegenseitig anregen. Beim 
Landesarchivtag Sachsen-Anhalt leitete 
sie einen Workshop zu virtuellen Aus-
stellungen, in dem sie mit den Teilneh-
menden den Weg von der Idee bis zur 
Präsentation online abstecken konnte.  
Darüber hinaus war sie mit einem Poster  
beim �NFDI4Culture-Plenary� in Mainz 
präsent und aktiv eingebunden in die 
Vorabstimmungen zur Gründung einer 
�IG Museen und Sammlungen in der Ge-
meinsame Normdatei (GND)�, um die Zu-
sammenarbeit von Museen und Deut-
scher Nationalbibliothek im Bereich der 
Normdaten voranzubringen. Im Land 
konnte sie unter anderem mit Dr. Berg-
haus-Sprengel von der Universitätsbi-
bliothek Halle die Notwendigkeit von 
ressortübergreifender Zusammenarbeit 
zur Langzeitdatenspeicherung im Kul-
turbereich diskutieren und natürlich 
Museen bei der Erarbeitung ihrer je-
weiligen Vorhaben im weiten Feld der 
Digitalisierung unterstützen. Einfüh-
rungen in die Arbeit mit �museum-digi-
tal� und eine Informationsveranstaltung 
rund um Bildrecht und die Nutzbarkeit 
von Bildern in der Museumsarbeit wa-

ren wichtige Fortbildungsveranstaltun-
gen im Bereich �eCulture�. 

Für 2024 steht eine stärkere Prio-
risierung des Podcast �#Museumslau-
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schen2.0� auf der Agenda, der 2023 die 
Straße der Romanik, das Klopstockhaus 
Quedlinburg und Schloss Oranienbaum 
vorgestellt hat. Auch werden die ersten 
Museen die Workshop-Serie zur Ent-
wicklung digitaler Strategien abschlie-
ßen und mit ihren Ergebnissen hoffent-
lich weitere Kolleginnen und Kollegen 
motivieren, den Bereich des Digitalen 
systematisch in ihre reguläre Arbeit 

einzubeziehen. Die Arbeitstagung rund 
um KI in Museen im September 2024 
in den Franckeschen Stiftungen wird 
ein besonderer Höhepunkt des Projek-
tes eCulture. Auch dort werden Vernet-
zung und Verbindung zentral vorkom-
men, wenn es etwa darum gehen wird, 
wie künstliche Intelligenz bei der Ob-
jekterfassung und Katalogisierung hel-
fen kann.  p

A Am 17. Oktober 2023 fand on-
line das erste deutschlandwei-
te Nutzer:innen-Treffen von 

�museum-digital� statt, wo sich verschie-
dene erfolgreiche Projekte präsentierten, 
die mit der Datenbank und dem Portal 
�museum-digital� entstanden sind. Veran-
staltet wurde das Treffen vom Verein 
museum-digital Deutschland e. V., der 
im Spätherbst 2021 gegründet wurde. 
Damals fand die Gründungsveranstal-
tung im Kunstmuseum Moritzburg statt, 
weil auch die Idee zum Portal �museum-
digital� ursprünglich aus Sachsen-Anhalt 
gekommen war. 

Inzwischen steht die Satzung des 
Vereins, er ist im Vereinsregister einge-
tragen und hat einen aktiven Vorstand, 
der sich regelmäßig online trifft. Haupt-
zweck des Vereins ist, das bekannte und 
viel genutzte Portal �museum-digital.de� 
und die zugehörige Erfassungsdaten-
bank, mit der Museen ihre Objekte und 
Sammlungen inventarisieren, verwal-
ten und online präsentieren, in rechts-
sicherer Trägerschaft zu halten und de-
ren grundlegend kostenfreie Nutzung zu 
sichern. Dem Verein wurde die Gemein-
nützigkeit zuerkannt.

Im Vereinsvorstand hat der Mu-
seumsverband Sachsen-Anhalt e. V. ei- 
nen festen Sitz. Und auch beim virtu-
ellen Nutzer:innen-Treffen war Sach- 
sen-Anhalt gut repräsentiert: Christoph 
Wetzel stellte mit der ProgressiveWeb- 
App als Media Guide durch Schloss 
Wernigerode ein erfolgreiches Projekt 
aus unserem Bundesland vor. Museen, 
die aktiv mit �museum-digital� arbeiten, 
sind herzlich zu einer Mitgliedschaft  
im Verein eingeladen. Mehr dazu on-
line: �https://verein.museum-digital.de/mit-
gliedschaft�.  p 

Der Verein  
museum digital  
Deutschland e. V.
Elisabeth Böhm

Dr. Elisabeth Böhm� beim Vortrag im Technikmuseum Magdeburg

D ie Provenienzforschung in 
Sachsen-Anhalt ist seitens der  
Museen im Jahr 2023 voran- 

gekommen: Das Projekt zur systema- 
tischen Bestandsprüfung der Gemälde- 
erwerbungen 1933 –1945 in der An-
haltischen Gemäldegalerie Dessau ist 
gestartet, so wie auch das Grundla-
genforschungsprojekt im Bereich Kul-
turgutentziehungen SBZ / DDR – das so- 
genannte �Knorr-Projekt� – am Städti- 
schen Museum Halberstadt. In dem 
Fachgebiet SBZ / DDR hat auch die An-
regung der Koordinierungsstelle Prove-
nienzforschung (KoP) zwischen dem 
KulturQuadrat Schloss Zörbig und dem 
Deutschen Zentrum Kulturgutverluste 
gefruchtet und ein kurzfristiges Projekt 
läuft. Außerdem hat der Museumsver-
band erstmals einen Erstcheck koloniale 
Kontexte umgesetzt. Des Weiteren wur-
de das verbandseigene Kooperations-
projekt zur systematischen Bestands-
prüfung im Danneil-Museum Salzwedel 
und im Altmärkischen Museum Stendal 
bis Mitte 2025 verlängert. Alles Dank 
der Förderung durch das Deutsche Zen-
trum Kulturgutverluste.

Die Koordinierungsstelle Prove-
nienzforschung (KoP) hat erstmals einen 
Erstcheck koloniale Kontexte mit drei 
Stadtmuseen im Bundesland organisiert. 
An außereuropäischen Sammlungsbe-
ständen im Museum Aschersleben, im 
Städtischen Museum Halberstadt und 
im Museum Wolmirstedt hat der Prove-
nienzforscher Christian Jarling als Pro-
jektbearbeiter im ersten Halbjahr 2023 
Verdachtsmomente hinsichtlich kolo-
nialen Unrechts ermittelt. Zu prüfen war 
auch, ob eine vertiefende Erforschung 
der Umstände des Erwerbs in kolonia-
len Herkunftsländern und der Trans-

lokation nach Deutschland sinnvoll ist. 
Für die Museen sind die Sammlungs-
geschichte, die Lokalgeschichte und die 
Aufarbeitung von Spuren der Kolonial-
zeit besonders wichtig.

Museum Aschersleben:  
Armreif aus menschlichem Unterkiefer

Ein „[m]enschlicher Unterkiefer als Fe-
tisch, von Menschenfressern“ sticht als 
Nr. 15 auf der undatierten Liste �Samm-
lung v. Hagen, Neu Guinea� im Haus-
archiv im Museum Aschersleben hervor.  
C. Jarling hat ihn unter den 370 außer-
europäischen Objekten identifiziert: die 
Zähne fehlen, die Gelenke wurden mit 
Rindenstreifen verbunden; er war wohl 
rot gefärbt. Auf der rechten Kieferpar-
tie klebt ein blauumrandetes, gezacktes 
Etikett mit der aufgedruckten Nummer 
�0063� und mit Bleistift �15�. Auf einer in 
den 1970er Jahren geschriebenen Kar- 
teikarte der völkerkundlichen Samm-
lung wird es mit der Funktionszuwei-
sung „menschlicher Unterkiefer als Arm-
ring“ geführt.

Museumsleiterin Trisha Cisielskie 
würdigt die Arbeit von C. Jarling: „Der 
Erstcheck koloniale Kontexte ermög-
lichte im Museum Aschersleben nicht 
nur die erstmalige vollständige Erfas-
sung der außereuropäischen Objektbe-
stände vor dem Hintergrund kolonialer 
Unrechtskontexte, sondern ermittelte 
auch die Akteure, die zum Aufbau die-
ser Sammlung beigetragen haben. Für 
das Museum stellt das Projekt den ers-
ten Schritt dar, um die Provenienzen von 
über 360 Objekten zu erforschen, un-
rechtmäßig erworbene Objekte zu iden-
tifizieren und schließlich einen würdi-
gen Umgang mit ihnen zu finden.“

Im Museum Aschersleben sind 25 
Grabungsobjekte aus Peru und Mexiko 
als kulturell sensibel und 220 ethnolo-
gische Objekte aus Kamerun und Neu-
guinea als historisch sensibel und we-
nigstens ein human remain vertiefend 
zu beforschen. Schwerpunkte liegen auf 
zwei potentiellen Objektgebern: den in 
Neuguinea tätigen Verwalter verschie-
dener Plantagenunternehmen Curt (?) 
von Hagen (1859 –1897) und den in To-
go und Kamerun arbeitenden Wilhelm  
Lederbogen (1870 –1948).

Städtisches Museum Halberstadt:  
zwischen kolonialer Sammlungs-  
und Ausstellungspraxis Anfang des  
20. Jahrhunderts und heute vor- 
handenen Objekten ohne Herkunft

Die für den Erstcheck ausschlaggeben-
den 26 Fundstücke im Städtischen Mu-
seum Halberstadt, entstanden zwischen 
1870 und 1900, stammen aus Asien, Af-
rika, Ozeanien und Südamerika. Wer 
sie vermutlich während der Kolonial-
zeit nach Europa bzw. nach Halberstadt 
brachte und ob sie legal erworben wur-
den, bleibt auch nach dem Erstcheck un-
klar. Eine vertiefende Erforschung ist 
bei vier Objekten zu prüfen, da sie auf-
grund ihrer Verwendung in eventuell re-
ligiösen Praktiken sowie ihres möglichen 
Entzugskontextes nach als kulturell und 
historisch sensibel eingestuft worden.

Der Erstcheck trug maßgeblich zur 
Aufarbeitung der Sammlungs- und Aus-
stellungspraxis des Halberstädter Mu-
seums von 1905 bis 1946 bei, auch wenn 
keine Objekte mehr aus diesen Zusam-
menhängen im Bestand zu sein schei-
nen. Relevant dafür sind vier Etappen: 
die als �Sammlung Geschichte und Kunst 

 
Die Koordinierungsstelle  
Provenienzforschung
Annette Müller-Spreitz

https://www.museum-digital.de
https://verein.museum-digital.de/mitgliedschaft
https://verein.museum-digital.de/mitgliedschaft
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der Fremde� bezeichnete Abteilung des 
Museums zwischen 1905 und ca. 1928, 
die Ausstellung der Deutschen Kolonial-
gesellschaft in der Zeit von 1909/10 bis 
in die 1920er Jahre im Museum, eine Ko-
lonialausstellung im Landratsamt vom 
8. August bis Oktober 1933 sowie be-
schlagnahmte Objekte des Halberstäd-
ter Vereins ehemaliger Ostasiaten und 
Afrikaner im Jahr 1946.

Museum Wolmirstedt: Afrika-Samm-
lung mit Verbindung nach Estland

Im Zuge der Bodenreform ist 1946 die 
ursprünglich 449 Einzelstücke umfas-
sende �Afrika-Sammlung� ins Museum 
Wolmirstedt gekommen. C. Jarling hat 
235 heute noch vorhandene Objekte der 
Sammlung zugeordnet und erstmals 
eine geografische Einordnung zur Her-
kunft vorgenommen und Aufschriften 
entdeckt sowie die Titulierungen im In-
ventarbuch mit den Objekten vor Augen 
geprüft. Dass dieser Sammlungsbestand 
aus einem kolonialen Kontext stammt, 
konnte beim Erstcheck festgestellt wer-
den. Die Biografie des Sammlers Arnold 
von Eltz (1856 Sankt Peterburg – 1896, 

1885 –1896 Offizier in Deutsch-Ostafri-
ka und Bezirkshauptmann am Niassa-
See) sowie der vormaligen Eigentümer – 
des älteren Bruders von Arnold von Eltz 
und dessen Sohn (geboren in Estland, 
gestorben in Göttingen) – sind nun be-
kannt. Fünf Objekte wurden als kultu-
rell sensibel eingestuft. Das Projekt hat 
Kontakt zu einem Nachfahren der Fami-
lie hergestellt. Die Umstände der „Abho-
lung“ 1946 und der koloniale Kontext  
in Deutsch-Ostafrika könnten so noch 
näher aufgeklärt werden.

Grundlagenforschung zu Kulturgut- 
entzügen in der SBZ und DDR –  
die Knorr-Standards

Ein Baby liegt auf dem Rücken und greift 
mit seiner rechten Hand den rechten Fuß, 
um am großen Zeh zu lutschen. Im Kreis 
von 14 Aktenordnern hat es das Licht der 
Welt erblickt und hält eine Urkunde mit 
der Aufschrift �Fachinstitut für Heimatmu-
seen� hoch. Begleitet wird die Zeichnung 
vom Satz „In dankbarer Freude!“ Mit 
dieser sinnbildlichen Geburtsanzeige 
hat Heinz Arno Knorr (1909 –1996) die 
Gründung der Fachstelle für Heimatmu-

seen in Halle / Saale am 1. April 1954 il-
lustriert. Die Ordner können einerseits 
für die Zettelwirtschaft und Bürokratie 
rund um die Dokumentation der Samm-
lungen und die (ideologische) Neugestal-
tung der Museen in der DDR stehen; an-
dererseits mögen sie die zum Ziel der 
Fachstelle gesetzte Anleitung, Ordnung 
und Professionalisierung der Heimat-
museen in der DDR bedeuten.

Die Zeichnung ist ein Quellenfund 
durch Dr. Claudia Brandt und Kristin  
Houschka. Sie arbeiten seit Sommer 
2023 im Bereich der Provenienzfor-
schung zu Kulturgutentziehungen in 
der Sowjetischen Besatzungszone und 
in der Deutschen Demokratischen Re-
publik. Sie untersuchen in stadt- und 
regionalgeschichtlichen Museen (vor 
1990 sogenannte Heimatmuseen) die 
Dokumentation der Sammlung – insbe-
sondere die kritische Herkunft und Er-
werbsumstände der Einzelobjekte. Das 
Städtische Museum Halberstadt hat als 
Projektträger die zwei Wissenschaftlerin-
nen mittels der hundertprozentigen För-
derung des Deutschen Zentrum Kultur-
gutverluste angestellt. Museumsleiterin 
Dr. Antje J. Gornig leitet das zweijährige  

Projekt; vonseiten des Museumsver-
bands Sachsen-Anhalt e. V. begleitet die 
KoP das Projekt.

Die Fachstelle für Heimatmuseen, 
1954 bis 1961 in Halle (Saale), war die 
zentrale, staatlich eingesetzte, dem Mi-
nisterium für Kultur der DDR unter-
stellte Institution, die maßgeblich Ein-
fluss auf das Museumswesen der DDR 
ausübte. Ihr Leiter Heinz Arno Knorr 
veröffentlichte 1957 wegweisend ein-
heitliche Inventarisierungsmethoden 
im Buch �Inventarisation und Sammlung 
in den Heimatmuseen�.

Knorrs Wirken wird im Projekt erst-
malig umfassend und auf breiter Quel-
lengrundlage dargestellt und für die Pro-
venienzforschung zu Entzugskontexten 
in der SBZ / DDR nutzbar gemacht. Von 
den staatlichen und behördlichen An-
weisungen zur Inventarisation musealer 
Objekte ausgehend werden anhand des 
Städtischen Museums Halberstadt und 
weiterer Museen in Sachsen-Anhalt der 
Umgang mit Gegenständen aus Kultur-
gutentzugskontexten untersucht.

Aus dieser „Innenansicht“ sollen 
Erkenntnisse über staatlich gelenkte  
Bewegungen von Kulturgütern in der 
DDR insgesamt gewonnen werden. Mit 
dem Pilotprojekt sind verallgemeiner-
bare Rückschlüsse zu unrechtmäßigen 
Erwerbswegen von privaten Kultur-
gütern etwa aus der Bodenreform, aus 
Flüchtigenrücklässen, fingierten Straf-
sachen und aus anderem staatlichem 
Zugriff durch Museen in der DDR mög-
lich. Die Forschungen sollen beispiel-
gebend für andere ostdeutsche stadt- 
und regionalgeschichtliche Museen 
sein und Recherchen nach entzogenem 
Kulturgut in öffentlichen Sammlun- 
gen erleichtern.  p

D as Projekt �Sammeln / Entsam-
meln �wird seit 2022 am Mu-
seumsverband durchgeführt, 

mit dem Ziel, die Sammlungsarbeit in 
den Museen Sachsen-Anhalts zu qua-
lifizieren. Es besteht aus den drei Teil-
projekten: Sammeln mit Konzept inkl. 
Umfrage, Tagungen sowie Depotmessun- 
gen, die durch die Beratungsstelle Be-
standserhaltung als Kooperationspart-
ner durchgeführt werden. Das Projekt 
wird mit Mitteln des Landes Sachsen- 
Anhalt gefördert. 

Im Projektjahr 2023 konzentrierte 
sich die Arbeit vor allem auf das Teil-
projekt Sammeln mit Konzept. Anfang 
des Jahres 2023 setzte die mit dem Teil-
projekt beauftragte Agentur die indi-
viduellen Beratungsgespräche zur Er-
arbeitung von Sammlungskonzepten  
in den 10 ausgewählten Pilotmuseen 
fort. Im Ergebnis entstand für jedes 
beteiligte Museum eine Arbeitsgrund-
lage für die Erarbeitung eines indivi-
duellen Sammlungskonzepts. Die Do-
kumentation der Arbeitsschritte und 
Ergebnisse soll im Anschluss an das 
Projekt im Sinne einer Handlungsan-
leitung auch anderen Museen zur Ver- 
fügung stehen. 

Dieses Teilprojekt wird flankiert von 
einer Umfrage, die in den Museen Sach-
sen-Anhalts einen aktuellen Stand in 
den Bereichen Sammlungsmanagement, 
Sammlungserschließung, Bestandser-
haltung und Provenienzforschung sicht-
bar machen soll. Seit Frühsommer 2023 
arbeiteten sowohl Geschäftsstelle des 
Museumsverbandes als auch die Koor-
dinierungsstelle Provenienzforschung 
sowie die Beratungsstelle Bestandser-
haltung mit der begleitenden Agentur 
engagiert an der Erstellung. 

Entstanden war ein 32-seitiger um-
fangreicher Fragebogen. Unter anderem 
wurden detaillierte Fragen zu einzelnen 
Objektbeständen gestellt, zum Thema 
Entsammeln, zu industriekulturellen 
Beständen sowie zur Haltung zu Zent-
raldepots und zum Notfallmanagement. 

In einem Pre-Test wurde der Frage-
bogen an ausgewählte Museen gesandt, 
deren Rückmeldungen Eingang in die 
finale Version fanden. Die Museen er-
hielten im Oktober 2023 den Fragebo-
gen per E-Mail. Begleitende Workshops, 
die Hilfestellung beim Ausfüllen des um-
fangreichen Fragebogens geben sollten, 
fanden parallel statt. Schlussendlich be-
teiligten sich über ein Drittel der im Ver-
band organisierten Museen. Das ist in-
sofern erfreulich, da die Auswertung der 
eingegangenen Fragebögen nunmehr re-
präsentative Schlüsse auf die Museums-
landschaft Sachsen-Anhalts zulässt.

Die Veröffentlichung der Ergebnisse 
aus der Umfrage ist für das Jahresende 
2024 vorgesehen, ebenso eine Abschluss-
tagung, die Bilanz zieht und die im Pro-
jekt erzielten Resultate vorstellt.  p

 
Zwischenstand im Projekt  
Sammeln und Entsammeln
Luisa Töpel

Pressetermin im Museum Aschersleben�: Trisha Cisielkie (Museumsleiterin), Luisa Töpel (Geschäftsführerin des Museumsverbandes  
Sachsen-Anhalt e. V.), Annette Müller-Spreitz (Koordinierungsstelle Provenienzforschung) und Christian Jarling (Provenienzforscher)  
beim Pressetermin im Museum Aschersleben

Aktuell an den Sammlungs- 
konzepten beteiligte Museen

	p Städtisches Museum Aschersleben
	p Kreismuseum Bitterfeld
	p Museum für Stadtgeschichte  

und Vorgeschichte/Museum für 
Naturkunde Dessau-Roßlau

	p Heineanum Halberstadt
	p Stadtmuseum Halle (Saale),
	p Stiftung Luthergedenkstätten,
	p Technikmuseum Magdeburg
	p Salzlandmuseum Schönebeck
	p Museum Schloss  

Neu-Augustusburg Weißenfels
	p Harzmuseum Wernigerode
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D ie Schwerpunkte der Bera-
tungsarbeit lagen 2023 auf der 
Notfallvorsorge und den allge-

meinen Aufbewahrungsbedingungen. 
In Zusammenarbeit mit dem Not-

fallverbund Landkreis Harz wurde ein 
Muster-Notfallplan Kulturgutschutz er-
stellt, der auch anderen Einrichtungen 
kostenfrei zur Verfügung steht.  Die Not-
fallplanung wurde in einem Workshop 
im Juni erprobt. Neben dem Notfallplan 
ist die Bereitstellung von entsprechen-
den Notfallmaterialien für die Erstver-
sorgung ein weiteres zentrales Element. 
Mit Unterstützung der Staatskanzlei 
und Ministerium für Kultur konnte die 
Beratungsstelle zehn Notfallsets zusam-
menstellen und im Land verteilen. 

Die Fähigkeit auf Störungen oder 
Krisen zu reagieren, auch als Resilienz 
bezeichnet, wurde ab dem Herbst 2022 
von den Einrichtungen gefordert. So 
stand der Winter unter dem Eindruck 
der Energienotlage und (am Ende nicht 
eingetretenen) Gasmangellage.  In die-
sem Rahmen wurden auch die Empfeh-
lungen der Fachverbände und -gremien 
für die Klimakorridore in Museen und 
Archiven angepasst und deutlich breiter 
gefasst als zuvor.  Im Rahmen der Bera-
tungsarbeit wurde deutlich, dass viele 
Einrichtungen aufgrund ihrer baulichen 
Situation bzw. räumlichen Unterbrin-
gung auch die erweiterten Korridore nur 
schwer erfüllen können. Umso wichti-
ger ist es, das klimatische Verhalten des 
eigenen Gebäudes zu kennen und prä-
ventiv wie situativ reagieren zu können. 
Hierbei unterstützt die Beratungsstelle  
gern. Klimamessgeräte können ebenso 
kostenlos entliehen werden, wie Spe-

zialstaubsauger zur Verbesserung der 
Raumhygiene. 

Auch im gemeinsam mit dem Mu-
seumsverband laufenden Projekt �Sam-
meln / Entsammeln� stehen die Aufbewah- 

rungsbedingungen im Fokus. Die umfas-
senden Klimamessungen wurden 2023 
fortgesetzt. Diese sind teil einer Risiko-
betrachtung, welche 2024 für die teil-
nehmenden Museen erstellt wird.  p 

O bwohl Sachsen-Anhalt maß-
geblich durch die Industriel-
le(n) Revolution(en) geprägt 

wurde, wird der Begriff der Industrie-
kultur hier erst in jüngerer Zeit und 
eher schleppend positiv wahrgenom-
men. Ein Grund ist sicher der Nieder-
gang der prägenden Industriezweige 
nach der Wiedervereinigung 1990, der 
zu Deindustrialisierung und massen-
hafter Arbeitslosigkeit führte. Der sich 
jüngst vollziehende Ausstieg aus der 
Braunkohleförderung, traditionell ein 
wirtschaftliches Standbein der Region, 
wird zumindest mit milliardenschwe-
ren Strukturhilfen begleitet. Dennoch 
stellt man fest, dass innerhalb kur-
zer Zeit die industrielle Identität Sach-
sen-Anhalts vollständig infrage gestellt 
wird, ohne dass bereits ein identitäts-
stiftender Ersatz für diese Lücke ge-
funden worden ist. Die Beschäftigung 
mit Industriekultur muss daher immer 
auch die Frage nach der Zukunft der  
Region mitdenken.

Traditionell lebt die Region des 
heutigen Sachsen-Anhalts von der Aus-
beutung des Bodens. Das schließt die 
Landwirtschaft, den Bergbau (Kupfer, 
Braunkohle, Stein- und Kalisalz) und 
das so genannte mitteldeutsche Che-
miedreieck ein. Viele dieser Schwer-
punkte verloren nach 1990 massiv an 
Bedeutung, einige wie etwa die Medi-
zintechnik kamen dazu. Generell fehlt 
Sachsen-Anhalt heute eine industriekul-
turelle Identität, wie sie etwa das Ruhr-
gebiet vorweisen kann. Auch tritt das 
Land spät in den Kreis der Bundeslän-
der, welche in ihrer Industriekultur ein 
positives Image verorten möchten.

2018 beschloss der Landtag von 
Sachsen-Anhalt, das Thema seitens des 
Landes zu fördern. Dazu wurde eine 
Studie in Auftrag gegeben, welche 2020 
unter dem Titel �Industrie + Kultur + Ge-
schichte erleben� eine erste Bestandsauf-
nahme und Optionen formulierte. Im 
Landeshaushalt stehen seit 2022 Mittel 
für Kommunikations- und Kulturmaß-
nahmen, für Denkmalschutz und not-
wendige Gegenfinanzierungen von Bun-
desprogrammen von fast 3,5 Mio. € zur 
Verfügung. Für den Haushalt 2024 sei-
en vorbehaltlich der Zustimmung des 
Landtages Gelder von über 6 Mio. € ein-
geplant, hob Kultur-Staatsminister Rai-
ner Robra am 15. September 2023 in 
Magdeburg hervor. An diesem Tag wur-
de die Gründung eines Netzwerkes ver-
kündet, welches ab sofort auf eine mit 
Landesmitteln finanzierte Geschäfts-
stelle zurückgreifen kann, um die Ak-
teure der Industriekultur in Sachsen-
Anhalt zusammenzubringen und neue 
Projekte anzuregen. Unterstützt wird 
das Netzwerk durch den Museumsver-
band Sachsen-Anhalt e. V. und den Lan-
desheimatbund e. V. Bei der Gründung 
des Netzwerkes waren zahlreiche Ak-
teure der Industriekultur vertreten wie 
etwa die Mitteldeutsche Gesellschaft für 
Industriekultur, die Ferropolis Stiftung 
Industriekultur gGmbH, aber auch die 
Deutsche Flößerei Vereinigung e.V. und 
natürlich viele Museen des Landes.

Die Fragen, denen sich die Akteu-
re zu stellen haben, sind sehr grund-
sätzlicher Natur: Ist Industriekultur in 
Sachsen-Anhalt ein identitätsstiftendes 
Thema und wenn ja: Was leitet sich dar-
aus ab? Für viele Museen und Archive ist 

eine Beschäftigung mit Industriekultur 
ein Kraftakt: Zahlreiche Bestände sind 
noch nicht erfasst, wesentliche Akten 
noch nicht gesichtet. Eine Infrastruktur 
wie die großen Landschaftsverbände in 
Nordrhein-Westfalen oder den Zweck-
verband Sächsisches Industriemu-
seum gibt es hier nicht. Das kann aber 
durchaus als Chance begriffen werden: 
Sachsen-Anhalt kann in einem partizi-
pativen Prozess mit allen Interessierten 
einen eigenen Begriff von Industriekul-
tur finden und prägen, der zu Land und 
Leuten passt. Nur wenn dieser von einer 
breiten Mehrheit getragen wird, kann 
er identitätsstiftend und zukunftswei-
send wirken in einem Land, das auch 
in den kommenden Jahren noch stark 
von Transformation geprägt sein wird. 
An diesem Prozess können und sollten 
sich die Museen in Sachsen-Anhalt be-
teiligen. Der Museumsverband unter-
stützt Initiativen, die die unterschied-
lichen Aspekte der Industriekultur in  
den Mittelpunkt rücken.  p

Industriekultur

Industriekultur in Sachsen-Anhalt:  
Eine kurze Bestandsaufnahme
Hajo Neumann

Bestandserhaltung

Die Schwerpunkte der Beratungsstelle   
Bestandserhaltung im Jahr 2023
Marc Holly

Netzwerk Industriekultur Sachsen-Anhalt 
(NIK)� – Unterzeichnung der Kooperations-
vereinbarung am 15. September 2023

Workshop� der Beratungsstelle Bestandserhaltung 
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Der Museumsverband Sachsen-Anhalt 
e. V. (MV) ist der landesweit organisier-
te und tätige Fachverband für die staat- 

lichen, kommunalen und privatrecht-
lichen Museen und Sammlungen in 
Sachsen-Anhalt. 

Als Dachverband ist er der fachli-
che Ansprechpartner der Landesregie-
rung in allen das Museumswesen be-
treffenden Fragen. Der MV nimmt – bis 
auf die Vergabe von Fördermitteln – 
im Rahmen der Möglichkeiten der ge-
währten institutionellen Förderung die 
Aufgaben einer staatlichen Museums-
beratungsstelle für staatliche und nicht-
staatliche Institutionen wahr. 

In seiner Arbeit orientiert er sich  
an den ethischen Richtlinien des Inter-
nationalen Museumsrates (ICOM), den 
Standards für Museen des Deutschen 
Museumsbundes (DMB) und der Auf-
gabenbeschreibung für öffentliche Mu-
seumsberatungsstellen der Konferenz 
der öffentlichen Museumsberatung der 
Länder (KMBL), den aktuellen Strate-
gien des Landes zur Entwicklung von 
Kultur, Bildung / Forschung, Wirtschaft 
und Tourismus sowie seiner Satzung. 

Monika Bode  
nach über 40 Jahren  

in den Ruhestand  
verabschiedet

Nachdem Monika Bode 1977 ihr Abi-
tur mit Berufsausbildung abgelegt hat-
te, begann sie im August im Bereich 
Sammlungen ihre langjährige Tätigkeit 
am Landesmuseum für Vorgeschich-
te in Halle (Saale). Nach dem erfolgrei-
chen Museologiestudium arbeitete sie 
hier ab September 1989 als Bereichs- 
leiterin für Führungs- und Öffentlich-
keitsarbeit und baute die Besucherbe-
treuung und Museumspädagogik auf. 
Zwanzig Jahre war sie allein für diesen 
Bereich verantwortlich bis 2009 das 
Team mit der Einstellung eines zwei-
ten Museologen verstärkt wurde. Am 
31. Mai 2023 wurde Monika Bode nach 
einer Zusammenarbeit mit vier Direk-
toren des Landesmuseums in den Ru-
hestand verabschiedet. 

In der konzeptionellen Arbeit leg-
te Monika Bode in all den Jahren Wert 
auf die sinn- und handlungsorientier-
ten Vermittlung musealer Inhalte. Dabei 
lag ihr persönlicher Forschungsschwer-
punkt auf der Ernährung in vor- und 
frühgeschichtlichen Zeiten als Basis für 
Vermittlungsangebote und Veranstal-
tungsreihen sowie für Dauer- und Son-
derausstellungen. Bei der Konzipierung 
von museumspädagogischen Angebo-
ten war ihr die Integration von Besu-
cher*innen mit besonderen Bedürfnis-
sen, ob blind, gehörlos, körperlich oder 
geistig beeinträchtigt, ein besonders An-
liegen. Darüber hinaus suchte sie die Zu-
sammenarbeit mit Verbänden, die sich 
der Arbeit mit sozial benachteiligten Kin-
dern und Jugendlichen widmen. Zusam-
men mit Dr. Rosemarie Leineweber ini-
tiierte 1998 sie bis 2009 das �Zentrum für 
Experimentelle Archäologie und Museums-
pädagogik ZEAM� in Mansfeld ein Freige-
lände für Labor- und Freilandversuche.

Eligius-Preis 
für Ulf Dräger

Am 9. Juni 2023 wurde dem Vorsit-
zenden des Museumsverbandes Sach-
sen-Anhalt e. V. in Dresden der Eligius- 

Preis der Deutschen Numismatischen 
Gesellschaft für seine Verdienste in der 
Numismatik verliehen. In der Lauda-
tio heißt es, er habe Herausragendes für 
die deutsche numismatische Forschung 
und Medaillenkunst geleistet sowie 
überregionale Zeichen gesetzt.

Ruhestand
	p Dr. Hans Pellmann, Museum  

für Naturkunde, Magdeburg (seit 
Oktober 2023, 25 Jahre als Leiter)

	p Dr. Stefan Rhein, Vorstand Stiftung  
Luthergedenkstätten (25 Jahre  
im Amt)

	p Monika Bode, Museumspädagogin, 
Landesmuseum für Vorgeschichte  
(über 40 Jahre im Dienst)

	p Cornelia Zimmermann, Stadt- 
museum Halle

Neue Museums- 
leiterinnen  

und Museumsleiter
	p Tom Weiß, Museumsbetreuer,  

Kulturquadrat Schloss Zörbig
	p Anne-Katrin Ziesak, Leitung  

Luthermuseen Wittenberg /  
Stiftung Luthergedenkstätten

	p Trisha Cisielskie (Museum  
Aschersleben)

	p Dr. Adina Rösch (Museum  
Lyonel Feininger / Kulturstiftung 
Sachsen-Anhalt), 

	p Anne Matviyets (Chefkuratorin 
Behrend Lehmann Museum /  
Moses Mendelssohn Akademie 
Halberstadt)

	p Dr. Thomas T. Müller, Vorstand  
der Stiftung Luthergedenkstätten

	p Tobias Kühnel-Koschmieder,  
DB Museum, Halle

Der Verband

Personalia
Wer wir sind, was wir wollen,  
was wir tun

Monika Bode� beim vorgeschichtlichen  
Kochen während des Aktionswochen- 
endes zum Jubiläum 100 Jahre Landes- 
museum, 2018

Ausgezeichnet� – Ulf Dräger wurde in  
Dresden der Eligius-Preis verliehen

DER MUSEUMSVERBAND SACHSEN-ANHALT E. V.  
ARBEITET ZUR QUALITATIVEN ENTWICKLUNG DER  
MUSEUMSLANDSCHAFT ZUSAMMEN MIT

	p Staatskanzlei und Ministerium für Kultur Sachsen-Anhalt
	p Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung  

Sachsen-Anhalt
	p Ministerium für Bildung Sachsen-Anhalt
	p Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
	p Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen- 

Anhalt (LISA) 
	p Landeszentrale für politische Bildung Sachsen-Anhalt
	p Kommunale Spitzenverbände Sachsen-Anhalt
	p Antisemitismusbeauftragter Sachsen-Anhalt
	p Kunststiftung Sachsen-Anhalt
	p Tourismusverband Sachsen-Anhalt
	p IMG Sachsen-Anhalt
	p Hochschule Harz
	p Investitionsbank Sachsen-Anhalt
	p Landesheimatbund Sachsen-Anhalt
	p Netzwerkstelle Industriekultur Sachsen-Anhalt
	p Beratungsstelle für Bestandserhaltung Sachsen-Anhalt
	p Landesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung  

Sachsen-Anhalt
	p weiteren Kulturverbänden und -einrichtungen  

in Sachsen-Anhalt

	p Institut für Museumsforschung
	p Deutscher Museumsbund
	p Konferenz der öffentlichen Museumsberatungsstellen  

in den Ländern (KMBL)
	p Deutsches Zentrum Kulturgutverluste (DZK)
	p ZDF-Fernsehrat
	p sowie weiteren für die Museumsberatung relevanten,  

staatlichen wie nichtstaatlichen Organisationen  
in den Ländern

MUSEUMSVERBAND 
SACHSEN-ANHALT

�Gründung�  21. Mai 1990
�Vereinsregister�  Amtsgericht 
Stendal VR 35430
�Institutionelle Förderung  
Land Sachsen-Anhalt�   
seit 1994

�Geschäftsstelle
Museumsverband  
Sachsen-Anhalt e. V. 
Käthe-Kollwitz-Str. 11
06406 Bernburg 

info@mv-sachsen-anhalt.de�
�www.mv-sachsen-anhalt.de

http://www.mv-sachsen-anhalt.de
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Vorsitzender
Ulf Dräger

Kunstmuseum Moritzburg  
Halle (Saale) – Kultur- 
stiftung Sachsen-Anhalt

Stellvertretende 
Dr. Christian Juranek

Schloß Wernigerode
Dr. Annegret Laabs

Kunstmuseum Kloster  
Unser Lieben Frauen  
Magdeburg

Cornelia Zimmermann
Stadtmuseum Halle

Schatzmeister
Claus Rokahr

Kulturstiftung  
Sachsen-Anhalt

Schriftführer 
Jörg Peukert

Museum Schloss  
Neuenburg – Kulturstiftung  
Sachsen-Anhalt

Beigeordnete
Bianca Bernstein

Museum Weißenfels  
im Schloß Neu Augustusburg

Dr. Hajo Neumann
Technikmuseum Magdeburg

Dr. Christian Philipsen
Kulturstiftung Sachsen-Anhalt

Antje Reichel
Prignitz-Museum  
am Dom Havelberg

Kassenprüferinnen
Christiane Heinevetter

Museum Schloss Bernburg
Ute Tichatschke

Hüttenmuseum Thale

Beratungstätigkeiten  
der Vorstandsmitglieder  
und der Geschäftsstelle

Ulf Dräger			
	P KulturQuadrat Schloss Zörbig 
	P Schlossmuseum und Stiftsberg 
Quedlinburg

	P Salinemuseum Halle
	P Kulturgutschutzkommission  
des Landes

	P Numismatische Kommission  
der Länder in Deutschland,  
Vertreter für Sachsen-Anhalt
	P Numismatische Kommission  
Sachsen-Anhalt

	P Historische Kommission 
 Sachsen-Anhalt, Arbeitskreis  
Kunstgeschichte 

Hajo Neumann		
	P Bördemuseum Ummendorf

Jörg Peukert
	P Beirat „Straße der Romanik“
	P 	Kuratorium der Stiftung der  
Sparkasse Burgenlandkreis für  
Kultur und Sport

	P Vorstand des Fördervereins  
Welterbe an Saale und  
Unstrut e. V.

Cornelia Zimmermann	
	P Beiratsvorsitzende der Jüdischen 
Landeskulturtage in Sachsen- 
Anhalt (Beirat für den Museums- 
verband)

	P Beiratsmitglied für das Museum  
Synagoge Gröbzig

	P 	Beiratsmitglied im Beirat der Stif-
tung Moses-Mendelsohn-Akademie, 
Behrend-Lehmann-Museum

	P 	Beiratsmitglied mit Uwe Holz,  
Beratung der Dauerausstellung in 
Museum Synagoge Gröbzig

Christian Juranek
	P Mitglied im Tourismusbeirat des 
Landes Sachsen-Anhalt

	P 	Präsidiumsmitglied der Friedrich-
Ludwig-Jahn-Gesellschaft in  
Freyburg / Unstrut

Bianca Bernstein	
	P Museum für Stadtgeschichte  
Dessau-Roßlau

Luisa Töpel			 
	P Museumsbeirat KulturQuadrat 
Schloss Zörbig

	P 	Landesausstellung  
500 Jahre Bauernkrieg –  
500. Todestag Thomas Müntzer
	P 	Beirat Stiftsberg Quedlinburg

ANSPRECHPARTNER:INNEN

�Geschäftsführung�   
Luisa Töpel

�Referent   
�Dr. Roland Wiermann 

�Verwaltung�   
Kerstin Mehlhorn

�Provenienzforschung�   
Dr. Annette Müller-Spreitz 
Corrie Leitz (DZK-Projekt  
Salzwedel / Stendal)

�Projekt eCulture�   
Dr. Elisabeth Böhm

Die schönste  
Einladungskarte
Auf der Jahreshauptversammlung des Verbandes 
in Halberstadt stellte Cornelia Zimmermann tradi-
tionsgemäß die schönste Einladungskarte der Mu-
seen in Sachsen-Anhalt aus dem Jahr 2022 vor. The 
winner is: �Pantöffelchen & Absatz – Höfisches Schuh-
werk des 17. und 18. Jahrhunderts – eine Sonderausstel-
lung im Museum Weißenfels� (04. Dezember 2022 bis 
14. Mai 2023). Herzlichen Glückwunsch!
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Kunstvermittlerin Marie Gombert-Rumpf�  
mit einer Schulklasse bei einem interaktiven Rundgang,  
Museum Lyonel Feininger.



ALTMARK

Arendsee
	p Heimatmuseum Arendsee

Böckwitz
	p Museum Böckwitz

Diesdorf
	p Freilichtmuseum Diesdorf

Gardelegen
	p Gedenkstätte Feldscheune 
Isenschnibbe Gardelegen

Havelberg
	p Prignitz-Museum am Dom 
Havelberg

Klietz
	p Hofmuseum Läufer

Letzlingen
	p KST | Jagdschloss Letzlingen

Osterburg
	p Kreismuseum Osterburg

Salzwedel
	p Johann-Friedrich-Danneil-
Museum

Schönhausen
	p Bismarck-Museum Schön-
hausen

Stendal
	p Altmärkisches Museum
	p Landesfeuerwehrmuseum 
Sachsen-Anhalt

	p Winckelmann-Museum
Tangermünde

	p Burgmuseum
	p Stadtgeschichtliches  
Museum

Wust
	p Muuuhseum der Altmark

Zethlingen
	p Langobardenwerkstatt  
Zethlingen

ANHALT-WITTENBERG

Aken
	p Heimatmuseum Aken

Annaburg
	p Amtshaus
	p Annaburger Porzellaneum
	p Schlossmuseum

Bernburg
	p Gedenkstätte für die  
Opfer der NS-„Euthanasie“ 
Bernburg

	p kunsthalle bernburg
	p Museum Schloss Bernburg

Bitterfeld-Wolfen
	p Industrie- und Filmmuseum 
Wolfen

	p Kreismuseum Bitterfeld

Coswig
	p Simonetti Haus Coswig

Dessau-Roßlau
	p Anhaltische Gemäldegalerie 
Dessau

	p Heimatmuseum Alten
	p KsDW | Schloss Mosigkau
	p KsDW| Schloss Luisium
	p Militärhistorisches Museum
	p Museum für Naturkunde 
und Vorgeschichte

	p Museum für Stadt- 
geschichte

	p SBD | Bauhaus Dessau
	p SBD | Bauhaussiedlung 
Dessau-Törten

	p SBD | Meisterhausensemble
	p Schiffbau- und Schifffahrts-
museum Roßlau

	p Technikmuseum „Hugo 
Junkers“ Dessau

Elster
	p Heimat-, Schifffahrts- und 
Karnevalmuseum

Gräfenhainichen
	p Ferropolis – Die Stadt aus 
Eisen

Gröbzig
	p Museum Synagoge Gröbzig

Köthen
	p Historisches Museum & 
Bach-Gedenkstätte Schloss 
Köthen

	p Naumann-Museum Köthen
	p Prähistorische Sammlung 
Köthen

Lutherstadt Wittenberg
	p Haus der Geschichte
	p SLGS in ST | Augusteum
	p SLGS in ST | Lutherhaus 
Wittenberg

	p SLGS in ST | Melanchthon-
haus Wittenberg

	p Städtische Sammlungen  
der Lutherstadt Wittenberg

	p Stiftung Christliche Kunst 
Wittenberg

Oranienbaum
	p KsDW | Schloss Oranien-
baum

Prettin
	p Gedenkstätte KZ Lichten-
burg Prettin

	p Museum Schloss  
Lichtenburg

Pretzsch
	p Heimatmuseum Pretzsch

Seyda
	p Heimatmuseum Seyda

Spören
	p Heimatstube Spören

Wörlitz
	p KsDW | Gotisches Haus
	p KsDW | Schloss Wörlitz

Zahna
	p Bauernmuseum Zahna

Zerbst
	p Museum der Stadt Zerbst /  
Anhalt

	p Sammlung „Katharina II“
Zörbig

	p Heimatmuseum Zörbig

ELBE-BÖRDE-HEIDE

Am Grossen Bruch
	p Optische Telegrafenstation 
Neuwegersleben

Aschersleben
	p Grafikstiftung Neo Rauch
	p Museum Aschersleben

Egeln
	p Museum in der Wasserburg 
Egeln

Eickendorf
	p Museum für Boden-
schätzung

Genthin
	p Waschmittelmuseum 
Genthin

	p Kreismuseum Jerichower 
Land

Hadmersleben
	p Kulturhistorisches Museum 
Kloster Hadmersleben

Haldensleben
	p Haus des anderen  
Nachbarn

	p Museum Haldensleben
Hundisburg

	p Schloss Hundisburg
	p Schulmuseum Hundisburg
	p Technisches Denkmal  
Ziegelei Hundisburg

Jerichow
	p Kloster Jerichow

Kleinmühlingen
	p Friedensfahrt-Museum

Kroppenstedt
	p Heimatmuseum Kroppen-
stedt

Leitzkau
	p KST | Schloss Leitzkau

Magdeburg
	p Dommuseum Ottonianum 
Magdeburg

	p FigurenSpielSammlung 
Mitteldeutschland

	p Forum Gestaltung
	p Gedenkstätte Moritzplatz 
Magdeburg

	p Jahrtausendturm  
im Elbauenpark Magdeburg

	p Kulturhistorisches Museum 
Magdeburg

	p Kunstmuseum Kloster 
Unser Lieben Frauen

	p Museum für Naturkunde 
Magdeburg

	p Otto-von-Guericke-Zentrum |  
Lukasklause

	p Technikmuseum  
Magdeburg

Marienborn
	p Gedenkstätte Deutsche 
Teilung Marienborn

Oebisfelde
	p Burg- und Heimatmuseum

Oschersleben
	p Stadtmuseum Oschersleben

Schönebeck
	p Industrie- und Kunst-
museum Schönebeck / Elbe

	p Kunsthof Bad Salzelmen
	p Salzlandmuseum

Staßfurt
	p Fahrzeugmuseum Staßfurt
	p Freunde der Staßfurter 
Rundfunk und Fernseh-
technik e. V. 

	p Stadt- und Bergbaumuseum 
Staßfurt

Ummendorf
	p Börde-Museum Burg 
Ummendorf

Westeregeln
	p Ziegelei und Gipshütte 
Westeregeln

Wolmirstedt
	p Museum Wolmirstedt

HALLE-SAALE-UNSTRUT

Bad Kösen
	p Romanisches Haus Bad 
Kösen

Bad Lauchstädt
	p Historische Kuranlagen und 
Goethe-Theater Bad Lauch-
städt

Deuben
	p Bergbaumuseum Deuben

Ermlitz
	p Kultur-Gut Ermlitz

Museen im Museumsverband  
Sachsen-Anhalt e. V.

Freyburg
	p Friedrich-Ludwig-Jahn-
Museum

	p KST | Museum Schloss 
Neuenburg

Goseck
	p KST | Schloss Goseck

Großjena
	p Max-Klinger-Haus

Halle
	p Astronomische Station  
Johannes Kepler Kanena

	p Deutsche Bahn Museum
	p Franckesche Stiftungen
	p Gedenkstätte Roter Ochse 
Halle

	p Händel-Haus
	p KST | Kunstmuseum Moritz-
burg Halle (Saale)

	p Kunsthalle „Talstrasse“
	p Landesmuseum für Vor-
geschichte

	p MLU Halle-WIT | Archäo-
logisches Museum

	p MLU Halle-WIT | Geiseltal-
museum

	p MLU Halle-WIT | Meckel-
sche Sammlungen

	p MLU Halle-WIT | Museum 
für Haustierkunde

	p MLU Halle-WIT | Zentrale 
Kustodie und Universitäts-
museum

	p MLU Halle-WIT | Zentral-
magazin Naturwissenschaft-
licher Sammlungen

	p MLU Halle-WIT | Zoolo- 
gische Sammlung

	p Stadtmuseum Halle
	p Oberburg Giebichenstein
	p Salinemuseum Halle
	p Wilhelm-Friedemann- 
Bach-Haus

Kötzschau
	p Eisenbahnmuseum  
Kötzschau

Landsberg
	p Doppelkapelle
	p Museum „Bernhard Brühl“

Laucha
	p Glockenmuseum Laucha

Löbejün
	p Carl-Loewe-Museum  
Löbejün

Lützen
	p Gustav-Adolf-Gedenkstätte
	p Museum im Schloss Lützen

Memleben
	p Museum Kloster und  
Kaiserpfalz Memleben

Merseburg
	p Deutsches Chemiemuseum 
Merseburg

	p Kulturhistorisches Museum 
Schloss Merseburg

	p VDS | Merseburger Kapitel-
haus und Domschatz

Naumburg
	p Nietzsche-Haus
	p Stadtmuseum
	p VDS | Naumburger Dom-
schatzgewölbe

Nebra
	p Besucherzentrum Arche 
Nebra

Petersberg
	p Museum Petersberg

Rehmsdorf
	p Gedenkstätte Rehmsdorf – 
KT-Außenlager „Wille“

Querfurt
	p Bauernmuseum „Alte  
Burgschäferei“

	p Museum FilmBurg  
Querfurt

Schraplau
	p Heimatmuseum  
Schraplau

Teuchern
	p Museum Teuchern

Weißenfels
	p Gustav-Adolf-Museum, 
Geleitshaus

	p Heinrich-Schütz-Haus
	p Museum Weißenfels im  
Schloß Neu-Augustusburg

Zeitz
	p Herrmannschacht
	p Museum Schloss Moritz-
burg Zeitz – Deutsches 
Kinderwagenmuseum

HARZ

Allstedt
	p Burg und Schloss Allstedt

Badersleben
	p Heimatmuseum  
Badersleben

	p Tierarztmuseum
Ballenstedt

	p Stadtmuseum
Blankenburg

	p Burg und Festung  
Regenstein

	p Herbergsmuseum
	p KST | Kloster Michaelstein

Darlingerode
	p Heimatmuseum  
Komturhof Darlingerode

Dedeleben
	p Heimatmuseum  
Dedeleben

Ditfurt
	p Heimatmuseum Ditfurt

Falkenstein
	p KST | Museum Burg  
Falkenstein

Halberstadt
	p Berend Lehmann Museum 
für jüdische Geschichte  
und Kultur

	p Dom und Domschatz zu 
Halberstadt

	p Gleimhaus – Museum  
der deutschen Aufklärung

	p Museum Heineanum
	p Schraube-Museum
	p Städtisches Museum  
Halberstadt

Harzgerode
	p Sankt-Marien Kirche  
Harzgerode

Hettstedt
	p Mansfeld-Museum im  
Humboldt-Schloss

Ilsenburg
	p Hütten- und Technik-
museum Ilsenburg

Langenstein
	p Gedenkstätte für die  
Opfer des KZ Langenstein-
Zwieberge

Lutherstadt Eisleben
	p Regionalgeschichtliche 
Sammlungen

	p SLGS in ST | Luthers  
Geburtshaus

	p SLGS in ST | Luthers  
Sterbehaus

Mansfeld
	p SLGS in ST | Luthers  
Elternhaus

Meisdorf
	p Haus der Natur e. V.  
Meisdorf

Molmerswende
	p Gottfried-August-Bürger 
Museum

Neudorf
	p Heimatmuseum Neudorf

Osterwieck
	p Heimatmuseum Oster- 
wieck

Quedlinburg
	p Fachwerkmuseum im 
Ständerbau

	p Klopstockhaus  
Quedlinburg

	p KST | Lyonel-Feininger- 
Galerie – Museum für  
grafische Künste

	p Schlossmuseum  
Quedlinburg

Sangerhausen
	p Spengler-Haus
	p Spengler-Museum

Sorge
	p Grenzmuseum Sorge

Stolberg
	p Alte Münze
	p Kleines Bürgerhaus

Straßberg
	p Bergwerksmuseum „Grube 
Glasebach“

Ströbeck
	p Schachmuseum Ströbeck

Thale
	p Hüttenmuseum Thale

Tilleda
	p Freilichtmuseum „Königs-
pfalz Tilleda“

Weddersleben
	p Museum Papiermühle 
Weddersleben

Wernigerode
	p Harzmuseum Wernigerode
	p Kulturstiftung Wernigerode | 
Museum Schiefes Haus

	p Museumshof „Ernst Koch“
	p Schloß Wernigerode

Wettelrode
	p ErlebnisZentrum Bergbau – 
Röhrigschacht Wettelrode

Wiederstedt
	p Forschungsstätte für Früh-
romanik und Novalis- 
Museum

Wippra
	p Heimatmuseum Wippra

 
 
 
Abkürzungen
KsDW �Kulturstiftung Dessau- 
Wörlitz  
�KST�� �Kulturstiftung Sachsen-
Anhalt  
�MLU Halle-WIT �Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg
SBD �Stiftung Bauhaus Dessau
��SLGS in ST �Stiftung Luther- 
gedenkstätten in Sachsen- 
Anhalt
VDS �Vereinigte Domstifter zu 
Merseburg und Naumburg und 
Kollegiatsstift Zeitz
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